
 

Die Branche setzt den Maßstab in dieser Tarifrunde. Mit Transdev sowie Abellio und 
WestfalenBahn konnte die EVG erste wegweisende Tarifabschlüsse erzielen. 
Vereinbart wurde eine Lohnerhöhung um satte 420 Euro, hinzu kommt eine 
Einmalzahlung in Höhe von 1.400 Euro beziehungsweise 1.500 Euro. Die Laufzeit des 
neuen Tarifvertrags beträgt 21 Monate. Mit der neg konnte ebenfalls eine 
Lohnerhöhung von 420 Euro vereinbart werden. Hier beträgt die Einmalzahlung 
1.000 Euro. 

Auch andere Unternehmen in der Branche sind bereit, ähnliche Tarifverträge 
abzuschließen. Die Vias, Vias Rail, Vias Logistik, AKN, Schieneninfrastruktur Ost-
Niedersachsen sowie die Erfurter Bahn und Süd-Thüringen-Bahn haben - ebenso 
wie eurobahn, der erixx, der vlexx, der Osterhannoversche Eisenbahnen AG und Die 
Länderbahn - ein Lohnplus von 420 Euro sowie eine Einmalzahlung von 1.000 Euro 
angeboten. Nur die Westfälischen Landes-Eisenbahn GmbH (WLE), der Eisenbahn 
Regionalverkehr Ruhr-Lippe GmbH (RLG) und der Eisenbahn Regionalverkehr 
Münsterland GmbH (RVM) weigern sich. Die Unternehmensleitung lässt wieder 
einmal die nötige Wertschätzung missen.  

Für uns ist klar: was in der Branche gilt, muss auch bei der WLE, der RLG und der RVM 
gelten. Dafür werden wir uns mit ganzer Kraft einsetzen. 
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